
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 133 (1982)

Heft: 11

Artikel: Konflikte naturgemässe Waldwirtschaft - Wildbestand : Tagung der
Arbeitsgemeinschaft für den Wald vom 3. und 4. Juni 1982 in Bad
Ragaz

Autor: Krebs, E.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-764951

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-764951
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen
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133. Jahrgang November 1982 Nummer 11

Konflikte naturgemässe Waldwirtschaft —

Wildbestand

Tagung der Arbeitsgemeinschaft für den Wald
vom 3. und 4. Juni 1982 in Bad Ragaz

Einleitung

Von £. ATrefts, Winterthur Oxf : 156.5

Die Tagung der Arbeitsgemeinschaft für den Wald (AfW) vom Juni
1981 in Yverdon über das Thema «Spannungsfeld Waldwirtschaft — Natur-
schütz» hatte die alte waldbauliche Erkenntnis bestätigt, dass unsere Wälder
die vielfältigen Bedürfnisse nur dann nachhaltig befriedigen können, wenn
Waldnutzung und Waldpflege naturnah erfolgen. Gemischte, mit den stand-
örtlichen Baumarten zusammengesetzte, natürlich verjüngte und stufige
Wälder sind gesund und widerstandsfähig, gewährleisten die unersetzlichen
Schutz- und Erholungswirkungen und sind zugleich schützenswerte Lebens-
räume unzähliger Pflanzen- und Tierarten. Das in Yverdon aufgenommene
Gespräch zwischen den Vertretern der verschiedenen Gruppen ist nun aber
weiterzuführen. Da diese Aufgabe die Kräfte unserer Arbeitsgemeinschaft
übersteigt, haben wir im November 1981 dem Bundesamt für Forstwesen
vorgeschlagen, mit den in Frage kommenden Organisationen und Ämtern
das weitere Vorgehen zu beraten.

Ein naturnaher Waldbau, wie er zur Erhaltung funktionstüchtiger
Wälder betrieben werden muss, setzt aber die Lösung der Wildfrage voraus.
Dieses komplexe Problem besteht seit langem; auch wenn regional ver-
schieden, wurde es immer brennender. Während in gewissen Gebieten zwi-
sehen Förstern und Jägern eine gewisse Bereitschaft zur Zusammenarbeit be-
sieht, haben sich in andern Gebieten die Fronten verhärtet. Der Ausschuss
der Arbeitsgemeinschaft für den Wald beschloss daher im September 1981,
das zentrale Problem Wald —Wild als Thema für eine Arbeitstagung 1982
aufzugreifen. Es soll in offenem Gespräch aus der Sicht aller betroffenen
Kreise ein Weg gesucht werden, um die waldgefährdenden Wildschäden auf
ein tragbares Mass zu begrenzen.
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Diese neue Tagung fand am 3./4. Juni 1982 in Bad Ragaz statt. Am Nach-

mittag des 3. Juni wurden 4 Einführungsreferate aus der Sicht Waldbau, Pa-

tentjagd, Revierjagd und Wildbiologie gehalten. In einem anschliessenden

Tischgespräch unter Leitung des Präsidenten der AfW, Nationalrat Dr.

Konrad Basler, äusserten sich 7 weitere Vertreter aller Kreise zum viel-

schichtigen Thema. Das Gespräch wurde zusammenfassend durch Dr. H.F.

Schwarzenbach von der EAFV abgeschlossen. Am 4. Juni wurden die Wal-

düngen von Malans und Maienfeld begangen, wo ausgesprochene Ver-

jüngungsprobleme wegen der grossen Wildbestände bestehen.
Das umfassende Programm hatte zur Folge, dass eine grosse Zahl von

Referenten und Exkursionsführern verpflichtet werden musste. Es war uns

aber möglich, aus allen Kreisen engagierte Vertreter zu finden und das vor-

gesehene Arbeitsprogramm vollumfänglich durchzuführen.
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